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Leben und Glauben

Die Zeit
«Ich habe keine Zeit.» Ehrlich sein: Wie oft
haben Sie, liebe Leserinnen und Leser, diesen

Satz im letzten Jahr gebraucht?
Keine Zeit... eigentlich stimmt dieser Satz so

nie: Natürlich haben wir Zeit, und zwar jeder
Mensch genau gleich viel: 365 Tage im Jahr,

8760 Stunden, 525600 Minuten, 31536000
Sekunden. Jedes Jahr. Immer. Wir haben diese

Zeit.
Die Frage sollte also nicht sein: Habe ich Zeit?

Sondern: Wie nutze ich meine Zeit?! Das Gefühl
«Ich habe keine Zeit» hat etwas damit zu tun,
wie wir unsere Zeit einsetzen.

Sich Zeit nehmen
Im Buch Prediger, Kapitel 3, Vers 1 steht: «Ein

jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben

unter dem Himmel hat seine Stunde».

Alles, was auf der Erde geschieht, um uns

herum, hat eben eine bestimmte Zeit. Es ist
nicht eine beliebige Zeit, sondern eine von Gott

festgelegte Zeit. Geschenkte Zeit!
Die Zeit, die Gott uns gibt, bleibt unergründlich.

Da können wir unsere Köpfe noch so

schlau zusammenstecken. Die Zeit des Lebens

weiss Gott allein. Und das ist gut so!
Und jetzt: Wie war das mit Ihrer, mit meiner Zeit
im letzten Jahr? Haben wir sie genutzt, so wie

wir das wollten? Was von Folgendem aus dem

Buch Prediger 3.1-8 haben wir getan:
«Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben

unter dem Himmel hat seine Stunde.
Geboren werden und sterben, pflanzen und

ausrotten, was gepflanzt ist, töten und heilen,
brechen und bauen, weinen und lachen,

klagen und tanzen, Stein zerstreuen und Steine

sammeln, herzen und ferne sein von Herzen,
suchen und verlieren, behalten und wegwerfen,
zerreissen und zunähen, schweigen und reden,
lieben und hassen, Streit und Friede hat seine

Zeit.»
Das Buch Prediger erinnert uns daran, die Zeit

unseres Lebens als Zeit anzunehmen, die von
Gott kommt.
Unsere Zeit kommt von Gott. Unsere Zeit geht

zu Gott zurück.

Was wir mit der Zeit
machen können
Und eben jetzt: Was machen wir daraus? Hier

ein paar Vorschläge oder Ideen:

• Geboren werden - daran arbeiten, unseren
Kindern eine gesündere Welt zu hinterlassen.

• Sterben - da sein für Menschen, die keine

Zeit mehr haben.

• Pflanzen - immer wieder überlegen: Was

pflanze ich in die Herzen anderer Menschen:
Liebe oder doch eher Unfriede?

• Ausrotten - und manchmal muss man etwas
oder jemanden loslassen, damit man einen

Schritt vorwärts kommt.

• Suchen - immer wieder den einen kleinen
Moment Zeit mit und für Gott suchen.

• Verlieren - Zeit zerrinnt einem manchmal
eben auch einfach zwischen den Fingern -
auch das ist Leben.

• Schweigen und reden - mit Gott geht bei¬

des, es nennt sich beten.

Ich wünsche Ihnen gute Schritte in der neuen
Zeit im neuen Jahr!

Pfarrerin Anita Kohler
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